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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Erlenwald, Waldseggen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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Empfehlung
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X

Im Schlemminer Holz, nördlich der Landesstraße in drei Senken ausgeprägte Erlenbrüche, die durch in schmalen Rinnen verlaufende 
Gräben miteinander verbunden sind. Bedingt durch eine Dammschüttung durch den südwestlich gelegenen Erlenbruch und die erfolgende 
Entwässerung  sind die einzelnen Flächen unterschiedlich stark beeinträchtigt, werden jedoch periodisch überstaut. Kleinflächig sind
offene Wasserflächen erhalten. In der Krautschicht sind neben Bereichen mit Sumpfseggenrieden besonders in den angrenzenden, weniger
nassen Bereichen Winkelseggen-Erlenbrüche ausgebildet.Die Fläche enthält die Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV) und Wiesen-
Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3).
Sowohl randlich als auch mittig kann Himbeer-Erlenwald auftreten, der eng verzahnt mit dem Waldseggen-Eschenwald ist. Die Srauchschicht 
ist spärlich entwickelt und besteht überwiegend aus Eschenjungaufwuchs, vereinzelt auch aus Faulbaum und in den trockeneren Bereichen 
aus vereinzelten jungen Buchen.
In der Baumschicht dominiert die Schwarz-Erle bei vereinzelten Moor-Birken, Eschen und Stiel-Eichen.
Die altersmäßige Zusammensetzung ist nicht einheitlich, der Altholzanteil ist relativ hoch.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex remota
Carex riparia Carex sylvatica Impatiens noli-tangere Urtica dioica

Ajuga reptans Betula pubescens Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Fagus sylvatica Frangula alnus
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Iris pseudacorus Molinia caerulea
Quercus robur Ranunculus repens Rubus spec.


